
Gregor Gysi auf der Flucht
Die „Welt“ berichtet heute von einem grotesken Schauspiel auf den Fluren des Bundestages. Der
kanadische Publizist David Sheen und der US-Publizist Max Blumenthal, beides bekannte Israelfeinde,
sollten auf Einladung der einschlägig bekannten Linke-Abgeordneten Inge Höger und Annette Groth
einen Vortrag über die „Kriegsverbrechen Israels“ in Räumlichkeiten der Linke-Fraktion halten. Und das
ausgerechnet einen Tag nach dem Gedenken an die „Reichsprogromnacht“, in der einst die Nazis zu
gewaltsamen Übergriffen gegen die deutschen Juden übergegangen waren. Linke-Fraktionschef Gysi
untersagte die Veranstaltung, die daraufhin anderswo stattfand. So weit, so gut oder auch schlecht. Doch
die beiden „Referenten“ wollten das nicht auf sich sitzen lassen und hätten versucht, Gysi „zur Rede zu
stellen“. Sie hätten den Politiker durch die Flure gejagt, bis dieser sich in eine Toilette retten konnte.
Nun ist mal wieder die Stimmung schlecht bei den SED-Fortführern, denn immer wieder war es zum
Leidwesen der Partei- und Fraktionsführung in der Vergangenheit zu antisemitischen Vorkommnissen bei
der Linke gekommen. Man könnte über den Vorgang einfach den Kopf schütteln, aber in diesen Tagen
muss zumindest ich immer wieder daran denken, was das eigentlich für eine Partei ist, die nun in
Thüringen den neuen Ministerpräsidenten stellen soll.

https://denken-erwuenscht.com/gregor-gysi-auf-der-flucht/

